Die drei Räuber
Es waren einmal drei grimmige Räuber mit weiten schwarzen Mänteln und hohen schwarzen Hüten.

Der Erste hatte eine Donnerbüchse. Der Zweite hatte einen Blasebalg mit Pfeffer. Der Dritte hatte ein riesiges rotes Beil.

In der Nacht, wenn es dunkel war, lagen sie am Wegrand auf der Lauer.

Es waren schreckliche Kerle. Wenn sie auftauchten, fielen die Frauen um vor Angst, die Hunde zogen den Schwanz ein, und selbst die mutigsten Männer ergriffen die Flucht.
· Hilfe, Hilfe, die drei Räuber kommen !

· Ich habe Angst !

· Ich habe auch Angst !

· Hilfe ! Meine Frau ist umgefallen !

· Schnell ! Wir müssen weg !

Wir sind die drei eiskalten dunklen Räuber. 
Wir schleichen durch die Nacht

Gold, und Geld und Edelstein räubern wir 
Passt gut auf

Die Kutschen halten wir alle an

Die Wagenräder machen wir kaputt

Das Räubern ist für uns ein Kinderspiel 

Keiner spielt es wie wir !

Die Räuber hatten ihr Versteck in einer Höhle hoch in den Bergen.

· Oh, ist das schwer !

· Ruhe ! Geh schneller !

· Ist es noch weit ?

· Ruhe !

· Die Beute war gut.

· Oh, ist das schön !

· Was machen wir mit diesen Perlen, Ringen und Gold ?

· Weiss ich nicht.

· Weiss ich nicht.
· Weiss ich nicht.

In einer tiefschwarzen Nacht, als sie eine Kutsche überfielen.....

Wir sind die drei eiskalten dunklen Räuber. 

Wir schleichen durch die Nacht

Gold, und Geld und Edelstein räubern wir 

Passt gut auf

Die Kutschen halten wir alle an

Die Wagenräder machen wir kaputt

Das Räubern ist für uns ein Kinderspiel 

Keiner spielt es wie wir !

· Achtung, eine Kutsche !
· Da ist ja nur ein kleines Mädchen !

· Wie heisst du ?

· Ich heisse Tyffany.

· Und wie alt bist du ?

· Ich bin acht.

· Warum bist du so traurig ?

· Ich habe keine Eltern mehr. Ich muss in das Waisenhaus gehen.

· Das interessiert uns nicht, wo ist das Gold ?

· Hier ist kein Gold, gehen wir weiter.

· Nehmt mich bitte mit !

· Wozu ?

· Ich will nicht in das Waisenhaus !

· Ok, nehmen wir sie mit in die Höhle.

Dort machten sie ihr ein weiches Bett, in dem sie schlafen konnte.

Am nächsten Morgen…
· Oh ….Gold ! Und die schönen Perlen ! Und die Ringen ! Wie schön ! Aber was macht ihr denn damit ?

· Das weiss ich nicht.

· Weiss ich nicht.
· Ja was könnten wir damit machen ?

Die Leiterin des Waisenhauses ärgerte sich.
· Wo ist denn nun das Mädchen ? Es sollte doch schon angekommen sein ! Ich werde es selber suchen. 

· Haa, da ist das Mädchen.... Wie heisst du kleines Mädchen ?

· Ich heisse Tiffany. 

· Ich bin die Leiterin des Waisenhauses, du musst mit mir kommen.

· Nein, ich will nicht!

· Doch, du kommst mit !

· Hilfe Hilfe ! Räuber, hilft mir !

· Lass das Mädchen los !
· Hilfe ! Hilfe ! Das sind ja die drei Räuber !

Die Leiterin des Waisenhauses hatte so Angst bekommen, dass sie nie mehr in das Waisenhaus zurück kam.

· Räuber, Räuber !

· Was ist Tiffany ?

· Ich weiss was wir mit dem Gold machen könnten.

· Was ?

· Wir könnten das Waisenhaus kaufen !

· Prima !

· Das ist eine sehr gute Idee.

· Gehen wir sofort hin.

Danse

Sie blieben im Schloss, bis sie alt genug waren, um zu heiraten. Dann bauten sie sich Häuser in der Nähe. Bald war es eine kleine Stadt mit Leute, die alle rote Hüte und rote Mäntel trugen. Zum Schluss bauten sie eine Stadtmauer mit drei mächtigen Türmen. Für jeden Räuber einen Turm. Aus Dankbarkeit.
